iy

A




7 ) * | = et - . -
!--...5:}1’9 ?/H‘/ .TIZ*‘) ‘IE({FQ. | 4 J‘ ‘7} ? () L C"d"’!f‘z‘-’lﬂ P TALD

/?/lf/:’ f‘r" L':FL"} | ; " : /
(:‘j;;/jﬁf AZ'/’# H P ‘&m? { /I'f ':r Ap t-;/ Z-#C“ff"?#{ [ cuﬁkt/f/// 4 o {HC/
L 6 'r"/' ¢ fi:’

o«

-« Zmmady ver Duibl aidbtigfie 1 Sodb gebobrne A

U Y OO a - A e
N8 und Bery/Berr Fobam & worg/Bergon su Sachfen/ulidy Cleve
By o) [ und Berg/ des . Bon. Reids & - 1arfdald und Churfurit/ Landgraff inLhurin-
Y S den/ ADarggraft suDeiffen/ aud Lber-und Fricoer-foauticy/ Burggraffsu idagoedurg/
v, Gtaff suder gard und Havasberg/ Herr sum Ravenficin / Pnfer gnadigfier Herr/
1irlaacSeicbern/ bepder Yedyten Licentiato,und dero Jeit Ympefhofiern,/vie aud
Dng/ dem B ath/ albier sulSeipsiq/ uncermdaryden 23, Julii jungthin/uff befdbebenes uncerehanigfies
Anfuden und Vefdivebren der wber-Vier / und atidererHSieiftere/des Sdneider-Handwerdsalpiet/

anveripeiceinen gnadigiten Lefeblid, rolgendes nbalts ereheilet:

ot 3. ttes &nadet ohann eors/ Heraon su Sachfen/
@ Zulidy, Cleve und Birg/ @ﬁurﬁggﬁr%ett? o

TR SebeGetrere / Tbr habt Eudh Unfers idinafiergangencn BVefellichs / die Storer auff dem Schneider » Dandiverche su Leipsig betreffens
LAY & D¢/ unterthdnigfi su erinnern | Wieiol wir uns nunverfeheny es wirdedaranfy folche Stdrerey | Unfer in Sote ruhenden lieben Vorfahs
S rren Ghrifimiden Andenckens / und unfer felbfi jum Sfftern ﬁ(berbo(ten fcharffen Anordnung su Solge/ adntlich abgefchafft und wir da»
XA purd) weiters Anlanfis fepn benommen worden | So vermerdin ivir doch ans der Deylage nicht ohne befonvers Nigfallen/vaf fich hiering
fien die Wniverfitdt einer beharrlichen AWiderfesligteit gebrauchet | Damkaber Unfer Ehur-amd Landes.Firfiticher Refpect fampt der Villigeeit ers
halten / und ihnen diffals nichts unsiemliches eingerdumet werde / 3 unfer nochmabliges Degehren Hiermit | Shr wollet das Handiverd det
Schneider bey unferm am 23. Oecemb.Anno 1648 an Eudh eriheiiten genteffenen Refcri pt, allerdings fbiisen/ und die gebetene Exccution juWers
cfe fiellen/ Oaran gefchicht Unfere SYTepnung/ Datum Orefiden / am 24 Sulii Anno 1652. | |

Und aber der am 23, Oecemb. Anno 1548. andie Univerficde/ Ampfchdffer und Rath ergangene gnddigfie Defehlich / welcher felo an Unsan-
Deriveit jur Exccution periviefen /deflen ausdrictlichen Snbalts

Daf Fein Storer innerhalb einer SReiliveges/in oder vor der Stadthen denen BVitrgern/ auff denen Studentenfiuben / Collegien pder KIdfiern/
Doctoren oder Profefloren ju arbeiten befugt/ befondern/do efner oder detandere dergleichen Stedreren fich unternemensviirde/ Er gleich dem Wirthe/
fo ibm Unterfcleiff gegeben [ in Straffe Sechs Veeuer guter Schocte/ habvem Ampte [oder Serichesherren/unter welchem dit Verbrechung gefche-
ben/und die andere Helffee dem Handivercfe unnachldffig suerlegen /fcbuldig unmrpﬁmt fenn folte.

AUls thun bodbgedadeer Shrer Ehurf. Durdyl. gndvigien Anordwumgen su geborfamfier Solge / Wir Eingangs gedachee Hiersu perordnete
Commiflarit, fold)es hiermit andermeit publiciren,und juiedermdnniglichs Wifjenfchafft Sffentlich anfeplagen/ Krafft deffen befehlende/ daf hinfibro
fein Seorer innerhalb einer SHieiliveges / inoder aufjer der Stadt / bey deven Birgern/auffdoenen Studentenfitiben/Collegien oder Kidfiern | Docto-
ren ynd Profefloren , mefyr Stdreren treiben / nodh fich [ wie bifhero/ aufhalten foll | Wdrde aber einer oder der andere hocbfiernanter Ibrer Churf.
Ourchl. gnddigfien Defehlichen susvider lebenund dergleichen Stdrer [ oder derofelben unbefugte Arbeit heimlich anffhalten/oder fonfien hierinne eind.
gen Unterfchleiff ecffateen/ und dariber betreten iwerden/ fo foll der Stdrer gleich dem Wirthe indie Straffe der Sechs nener guten Schocke [ Halb dem
Ampte/oder Ung[dem Rathe /unter deflen Jurisdiction er angetroffen wecien modyte | und dieandere Heiffte dem Schneider-Handiverche allhier /un-
nachldf)ig subesablen fchuldig feyn/Wornady fich efn tevcr ju richien | und v Schaden ju hiiten wiffen wird, |

Bu Urfund und mehree Befrdffeigung willen hadben Wi des Ghurf. Sddf Ampts und Unferer Stade geiwvdhnliche Snfigel bier wifjendlich vor.

drickenlaflen ] So gefchehenin Leipsig am o. Augufii 1552,
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	Demnach der Durchlauchtigste ... Fürst ... Herr Johann Georg/ Hertzog zu Sachsen ... und Churfürst ... Wir Isaac Leickhern/ beyder Rechten Licentiato, und dero Zeit Amptschlössern/ wie auch Uns/ dem Rath/ alhier zu Leipzig/ unterm dato den 23. Iulii ... uff beschehenes ... Ansuchen und Beschwehren der ... Meistere/ des Schneider-Handwercks alhier ... einen gnädigsten Befehlich ... ertheilet ...
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